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Also zurück zu der Frage: Ende gut – alles gut? 
Nein, denn die Gemeinde hat sich selbst ein straffes Programm auferlegt und muss 
gewaltige Aufgaben stemmen um weiterhin die attraktive und liebenswerte Gemeinde 
zu bleiben, die sie heute zweifelsohne ist. Wenn es aber die politischen Parteien 
nicht schaffen, mehr Projekte abzuarbeiten als neue Wünsche zu äußern, so werden 
wir früher oder später eine Bauchlandung hinlegen. 
Daher ist es wichtig, dass der Haushalt 2019 auch wieder wie gewohnt korrekt und 
gewissenhaft durch die Verwaltung erarbeitet worden ist. 
In diesem Jahr liegt der Fokus weiterhin darauf, die Gemeinde fit für die Zukunft zu 
machen ohne sich unverhältnismäßigen Luxus zu gönnen.  
 
Wir hoffen, dass dieser Fahrplan durch eine neue Bürgermeisterin oder neuen 
Bürgermeister weitergeführt wird. 
Das negative Ergebnis und die Kreditaufnahmen sind den Großprojekten in diesem 
Jahr geschuldet und daher leider alternativlos. 
Daher werden wir auch in diesem Jahr dem Haushalt 2019 zustimmen. 
 
Ebenso stimmen wir der mittelfristigen Finanzplanung bis 2022 zu. Das hierin 
enthaltene Zahlenwerk preist die notwendigen Projekte der nächsten Jahre 
realistisch ein. Es liefert uns daher einen guten Ausblick auf die nächsten Jahre. 
 
Den Haushalt für den Eigenbetrieb Wasserversorgung bewerten wir ebenfalls positiv. 
Wir planen mit einem Jahresgewinn von 25.000 €. Allerdings müssen wir nach wie 
vor unsere Investitionen durch Kreditaufnahmen finanzieren, was einen 
Schuldenstand von knapp 1,5 Mio. € Ende 2019 bedeutet. 
Unser Dank gilt Frau Richter und dem gesamten Team der Kämmerei. Die sehr gute 
Darstellung und zahlreichen Zusatzinformationen in den Anhängen zum Haushalt 
haben uns sehr geholfen. 
 


